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O Sdirnuzerlano
O Schroyzerlanb

Verby ift by oit Zyt.
Dy Sprodi, by heimelige Bruch,
Unb mos dm toärrnt rjoie's Cbtleglüt?
Gîm nährt toie Änhebrüt,
Was eim am Härz rote's Goihi lyt.

O Schtoyzerlonb

Dy färbe roenb oergoh;
's rot Zeije mit em toyfje Chrüz,
Mer henb bro gloubt, mer finb em no!
Äs elfachs Tue unb Lo
Unb b'fryheît ou, finb mit is dio.

O Schroyzerlanb!
Unb ftell by jetz roie b'ttntt.
Dys Tueblum ift nümme 's glych.
6s chunt ä nagelnüt Zyt;
Si hot ä onb're Schritt
Unb nmnt îs toeîblt mit.

O Schroyzerlonb!
I gfeh by toie br Mo,
Wo um mys Wieglt b'Träum het gfchläuht,
Longfom im nüe Tag oergoh.
Wos chunt ächt oppe no?

Jä, chäm mos roell, mer roenb em bftoh.
Meintnb LUnert.

Lieber Nebelspalter!
Die Regierung des Standes Schwyz

empfing die Vertreter der Schweizerischen

Presse und gab ihnen bekannf,
wie die kommende grohe Feier des
1. August ablaufen soll. Dazu fügte der
anwesende Verfasser des offiziellen
Festspiels bei, er müsse eine «Illusion
durchstreichen». Das Festspiel werde
«weder Ohrenschmäuse, noch
Augenweiden» bieten. Aber, Verehrtester, was
soll es dann? Sind wir für den 1 August
auf dem Platz vor dem Schwyzer
Rathaus zu einem Begräbnis geladen?

Mit dem gleichen Uristierenernst
erklärte der Verfasser nach Pressemeldungen

weiter, sein Werk solle zeigen, wie
aus der alten Eidgenossenschaft die
«Leidgenossenschaft» von heute
geworden sei. «Leidgenossen»? Weil wir
den Anken nicht mehr fingerbeeridick
aufs Brot streichen können und die
geschwungene Nidle (den sogenannten
Schlagrahm) nicht mehr mit der Pflasterkelle

schöpfen?
Herrschaften, warum so unschweize-

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

Wirtschaft zur Waid, Zürich 10

13 Tel. 62502 Hans Schellenberg-Meltler

von
der

risch geschwollen und gespreizt? Für
das pathetische Ladegumidütsch sind
uns die Erinnerungen an unsere
vaterländische Vergangenheit zu schad, und
so bitte ich Dich, lieber Nebi, Du möchtest

zum Zeichen dafür, dah Du mit
meinem Protest einverstanden bist, in
einer Deiner nächsten Nummern diese
Verse Meinrad Lienerts abdrucken
lassen. Das ist der Sprachgeist, den wir
lieben und verstehen! Der andere ist

uns in der Seele fremd. Mani

Zur gegenwärtigen Filme-
und Stücke-Konjunktur

Sie schreiben aus Vaterlandsliebe
Zeugs, worüber man unser liebes Vaterland

auslacht. Lichtenberg

Die Lüftung der Nation
kommt mir zur Aufklärung derselben
unumgänglich nötig vor. Denn was sind
die Menschen anders als alte Kleider?
Der Wind muh durchstreichen. Es kann
sich jedermann die Sache vorstellen,
wie er will; allein ich stelle mir jeden

Funktionieren nicht die Därme,
hilft dir die RAGAZer Therme.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04

Staat wie einen Kleiderschrank vor und
die Menschen als die Kleider desselben.
Die Potentaten sind die Herren, die sie

tragen und zuweilen bürsten und
ausklopfen, und wenn sie sie abgetragen
haben, die Tressen austrennen und das

Zeug wegschmeihen. Aber die Lüffung
fehlt; ich meine, dah man sie auf den
Boden hängt.

G. Ch. Lichtenberg, 17421799.

Idyll am Markt
Eine junge Dame fritt zu einem

Gemüsestand.

«I hett gern es Kilo Bohne.»
«I ha zwei Sorte, Frölein», sagt die

Bauernfrau, «die do choschted 's Kilo
en Franke und die do nume sächzg
Rappe, aber defür zwei Coupon vo dr
Textilcharte.»

Die Dame isf paff. Aber die Burefrau
klärt auf:

«He, die billigere Bohne hend half
Fäde!» H.Sch.

Merle des Roches Ermitage"
Eine Sonderklasse der Walliser Spezial-
weine, herb, voll und doch sehr mundig,
ein grorjer Weihwein, edel, stark und
überzeugend.

Berger & Co., Weingrorjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz,
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Lchwgierland
O 8mwgierland!
Verbg ist dg alt Igt.
Og 8proch, du heimelige krüch,
Und was eim wärmt wie's Lhileglüt?
Gm nährt wie Knkebrüt,
Was eim am l^läri wie's Läikli lgt.

O 8chwgierland .'

Du. färbe wend vergoh?
's rot leije mit em wgße Lhrüi,
^ìer hend dra glaubt, mer sind em no!
Rs eikachs 1"ue und Lo
Und d'frgheit au, tind mit is cho.

O 8àgiertand!
Und stell dg jeti wie d'witt.
vgs Tuedlum ist nümme 's glgch.
6s chunt ä nagelnüi Igt?
8i hät ä and're 8chritt
Und ninnt is weidli mit.

O 8mwu2erland!
l gseh dg wie dr K4o,

Wo um mgs Wiegli d'l'räum het gschläukt,

Langsam im nüe l'ag oergoh.
Was chunt ächt oppe no?

^ä, chäm was well, mer wend em bstoh.

Beinrad I.ienert.

Lisvsi' l^sbslsvcìltsr!
vis ksgisrung clsz Ztsncisz 8cliwv?

smpting clis Vertreter clsi- 5cliwei?sri-
zclisn krszzs unci gsk iiinen ksksnnt,
wis ciis kommsncis grolzs l-sisr clsz
1. August skisutsn zoll, vs^u tügts clsr
snwszsncis Vsrtszzsr ciss otti^isllsn
i^ssîsoisls kei, sr müzzs sins «Illusion
clurcliztrsiclisn». Oss i^sstsoisi wsrcls
«wscisr Olirsnzcnmsuzs, nocli Augsn-
wsiclsn» kistsn. Aksr, Vsrsnrtsztsr, wss
soll ss clsnn? 5incl wir tür cisn 1 August
sut cism ?Ist? vor cism 8cliwv?sr kst-
lisus ?u sinsm ösgrskniz gslscisn?

/V^it cism glsiclisn Uriztisrsnsrnzt sr-
kiärts clsr Vsrtssssr nscli krssssmslclun-

gsn weiter, ssin V/sri< solis Zeigen, wis
sus cisr sltsn Iiicigsnosssnscnstt ciis
«i.sicigsnos!snzcnstt» von lisuts gs-
worcisn ssi. «i.sicigsnosssn»? V/sii wir
cisn Anken niclit mslir tingsrkssriciick
suts IZrot strsiclisn können unci ciis gs-
scliwungsns Sicile (cisn sogsnsnntsn
Zcnlsgrslim) niclit mslir mit clsr ktisstsr-
Keils scnöotsn?

t-isrrscliâttsn, wsrum so unscliwsi^s-

vie wuncierbsre ^ussicnt auf Zürick

Mrtsàlt 2ur V3iS. Surick 10
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von
cler

riscli gsscliwollsn unci gssorsi-t? l^ür
clss pstlistisclis l.sclsgumiclütscli sincl

unz ciis lirinnsrungsn sn unssrs vstsr-
Isnciisclis Vsrgsngsnlisit ?u zclisci, uncl

zo Kitts icli vicli, iisksr I^tski, Ou möcli^
tszt ?um Isiclisn clatür, clalz Du mit
msinsm krotszt sinvsrztanclsn kizt, in

sinsr vsinsr näciiztsn l^iummsrn cliszs
Vsrzs ^îsinrscl l.isnsrtz skcirucksn Isz-

zsn. vsz izt cisr 5orscligsizt, cisn wir
lisksn uncl vsrstslisn! vsr sncisrs ist

unz in cisr 8ssis trsmci. ^nî

lui' gsgenwärtigsn ^ilms-
uncl Ltüeke-Konjunktu»'

5is zclirsiksn suz Vstsrlsnclzlisks
Isugs, worüksr msn unssr liskss Vstsr-
isnci âUîIsclit. I.icr.»enizsrg

vis Lüftung cisi- Nation
Kommt mir ?ur Autklsrung clsrssiksn
unumgsnglicli nötig vor. Dsnn was sinci
ciis /visnsclisn snclsrs als sits Xlsicisr?
»sr VVinci muk; clurcliztrsiclisn. lîz ksnn
zicli jsclsrmsnn clis 3sclis vorztslisn,
wis sr will; sllsin icn ztslis mir jscisn

^unktionisrsn nickt clis Oâ>ms,
tiilit clir cîis Iî^(Z^?sr liisrms.

Vs5ksnsibu5ssu öscl ksczsi Isiston S 12 04

5tsst wis sinsn Klsicisrzciirsnk vor unci

ciis /^snzclisn slz clis Xlsiclsr ciszzslksn.
vis kotsntstsn zinci ciis t-Isrrsn, ciis zis
trsgsn unci 2uwsiisn kürzten unci suz-
kiootsn, unci wenn zis zis skgstrsgsn
lisksn, clis Irszzsn suztrsnnsn uncl cisz

Isug wsgzclimsilzsn. Aksr ciis >.üttung
tsliit? icli msins, cisl; msn zis sut cisn
IZocisn lisngt.

Q. CK. l.ick»snizsrg, 174217??.

Icigll am Ivàkt
lïins jungs vsms tritt ?u sinsm (?s-

müzsztsnci.
«I Iistt gsrn sz Kilo lZolins.»
«I lis 2wsi 5orts, i^rölsin», zsgt ciis

ksusrntrsu, «ciis cio cnozclitscl 'z Kilo
sn Tranks unci ciis cio nums zscnig
ksops, sksr clstür 2iwsi Louoon vo clr

Isxtilclisrts.»
vis vsms izt ostt. Aksr ciis Surstrsu

kiärt sut:
«l-Is, ciis kiliigsrs Köllns Iisnci lislt

ssäcls!» ".5à

verger à c<>., Weingrohrisncilung,
I-srignsu (össn) 7sl. 514
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